
Könilegin Melisendis Vvon Jerusalem
un Premontre

Kinige Nachträge ZU ema
Die Prämonstratenser un das HI Land

aCcC hat In den etzten Heften der Analecta Praemonstratens1ia
dıe Nachrichten über das Verhältnıs der Prämonstratenser ZU Land
zusammengestellt und sıch VOT em mıt der Gründung der ersten Nıe-
derlassung In Samuel auf dem Freudenberg be1ı Jerusalem, dıe ach
dem /usammenbruch des KöÖönigreichs imTE ıhren S1t7z in
kkon tand, und mıt den beıden in der olge och entstandenen Prä-
monstratenser-Abteien des Landes 1im und 13 Jahrhundert,

Habakuk und Joseph VON Arımathıa un: Bellapaıs auf ypern,
beschäftigt‘). €1 ist eiıne €1 VOI Notizen übersehen worden, dıe
das Bıld vervollständıgen, aber auch LICUC Aspekte aufzeigen”).

capella Melısendis reginae

Für dıe ründung VO  — Samuel auf dem Freudenberg ann als geES1-
chert gelten, dass Önıg Balduin I1 (1118-1 I31) der Gründer WI1IEe

' aC The Praemonstratensians and the Crtusader ingdoms in the Twelfth
and Thırteenth Centurıies, nalecta Praemonstratens1ia 67/ (1991), 207-231:; 68 (1992),

76-1 Dıe maschinenschriftliıche Dissertation VON Cber dıe Regularkanonıiker in
den Kreuzfahrerstaaten blıeh mır unzugänglıch.

Aus der alteren Lateratur vgl VOT em Hugo, SacrtIı ordıinıs Praemonstraten-
S1S Annales D anCy 1736 Sp 735-73%8 Samuel auf dem Freudenberg, Sp. T3F-7T4A0

Samuel in Akkon: AaCKMUN! Monastıcon Praemonstratense - Aufl., Berlın
1983, 500Of. Akkon., 508f. Samuel auf dem Freudenberg; Savıgnac-Abel,
Neby 5Samouıl, Revue bıblıque (1912) 167-179, führen nıcht weıter:; (Gjeu-
dens, L’Ordre de Premontre Palestine et Chypre, Revue de "“Ordre de Premontre ef
SCS M1SS1ONS (1914) 39 derTS:, De rde Vall Premonstre1ıt in f3 UQosten, Tongerloo
1913 (nıcht eingesehen, ohl ıdentisch). Ich kann miıch für das olgende auf das VO!
Mınısterium für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen geförderte
Projekt eıner Prosopographie des lateinıschen Klerus der Kreuzfahrerstaaten tutzen TE

Samuel in Akkon, dıe Kırche VON Samuel neben derjenıgen des Deutschen
Ordens lag, vgl NIC: tehlerfre1ı Dıchter, Ihe Orders and churches of C(Crusader
Acre, Acre 1979, RT



{% Hıestand

dies auch dUus einem TIeE Bernhards VO  —_ (C'laırvaux den Abt VO  — Pre-
montre abzuleıten Wwar®): Denn dieser Ansatz wiıird gestutz Uurc e1in ersti
VOT wenıgen Jahrzehnten VO  — Hans Eberhard ayer aufgefundenes
Dıplom önı alduıns VOIN 1185, In welchem dıe Liste der heute
verlorenen TIKunden seiner Vorgänger mıt Balduın I1 begıinnt und
über und Balduın 111 bıs Amalrıch, vielleicht bıs Balduıin
reicht“). Damıt en dıe Angabe des ekrologs V OIl Premontre, das
YVASE Februar einen Önıg Baldumn als Gründer und damıt eIN-
deutıg Balduın 111 1431 163) meınt, der diesem Jage starb”), und
ebenso en das VOIN aCKMUnN! AaUS einem weıiteren 1Ie ernhnards
VON Claırvaux dıe Könıgin Melisendis®) abgeleıtete Gründungsjahr
11417 uUMINNsSo mehr als dieser TIE undatıert und ohl anders eINZU-
reıiıhen 1st

Wenn dıe Könige VOIl Jerusalem als Inıtıatoren und Förderer VOoO

Samuel gul bezeugt Sind und der Eıntrag Baldumn 111 im ekrolog
VO  n Premontre ze1gt, dass Ian 1m en sıch der ründung UuUrc eınen
Önıg VON Jerusalem bewusst Wal, WENNn auch nıcht dem richtigen e1in
Gebetsgedenken zukommen lıess, ist nıcht beachtet worden, dass
Jeder Hınweils auf eiıne Inıtlatıve der Kırche des Landes zugunsten
der Prämonstratenser fehlt®). aralle ZU Schreıben Öönıg alduıns Il

Bernhard VO  am} Claırvaux mıt einer Eınladung dıe /ısterzienser, das
überhaupt erst Hte deren Verzicht ob INCUFSUS DASUAnNOFUumM el AerLSs
Intemperiem das Kommen der Prämonstratenser ausgelöst hatte, hatte
der Patrıarch VonNn Jerusalem dıe gleiche Eınladung ernnar: WD
sprochen. In se1iner Antwort den Patrıarchen empfahl Bernhard
der Zıisterzienser nıcht dıe Prämonstratenser WIEe 1im TIEeE den Önıg,
sondern dıe Templer, worüber der frater Andreas, vielleicht der spatere
JTemplermeıster Andreas VOIN ONtbard, Genaueres arlegen werde”).

Bernardı Claraevallensıis pera Ö, ed Leclercg-H. Rochaıs, Roma 1: 297
Nr. 354

Vgl ayer, Eın Dıplom Könı1gs Baldumns für dıe Abte1 auf dem Freuden-
berg, Quellen und Forschungen dUus ıtalıeniıschen Archıven un Bıblıotheken (1964),
AT

Vall Waefelghem, Obıituaire de l’abbaye de Premontre, Analectes de ordre
de Premontre Y (1909-1912), uch separatım Louvaın 1913,

Bernardı Claraevallensıs pera A ed Leclercg-H. Rochaıs, Roma 1974, 393
Nr. 175

Dıiese atıerung uletzt uch wlieder 1m Monastıcon Praemonstratense 405
°} SO ist vA} B 214 festzuhalten.

Z/u der schwıerıgen rage der Datierung dieser ernhard-Briefe werde ich miıch
anderer Stelle aussern.
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Man könnte angesıichts der Empfehlung der pastorale ufgaben wahr-
nehmenden Prämonstratenser das politisch-milıtärische Uberhaupt
und der Empfehlung der mılıtärıische Funktionen ausübenden Templer

das kırchliche Uberhaupt des HI Landes auftf CI bewusst Se1-
tenverkehrtes orgehen Bernhards schhıessen. Auffällıgerweıse erwähnt
auch dıe Könıigsurkunde VON 1185 für Samuel keıne chenkung V Ol

kırchlicher Seıte, W1e dies etiwa in den ıplomen für Marıa im Tale
osaphat, aber auch für dıe Johannıter der Fall ist??)

Miıttelalterliche geistliche Gemeinschaften pflegen ihre (Gönner VOT

em dadurch ehren, ass S1E S1Ee In ıhr Gebetsgedenken aufnehmen.
Dem entspricht der Eıntrag für Baldumin L11 1im Nekrolog VON Premontre.
Es findet sıch TE111C dort eın anderer Önıg VO  = Jerusalem, weder der
wıirklıche Stifter Balduıin Il och der 1143 verstorbene VO  a

N]JOU, weder alduı1ıns ı808 Bruder malrıc 63-1 174) och Balduın
(1174-1185) oder alduın (1185-1186), dem WIT das erwähnte

Dıplom verdanken. och dem 1 September steht dıe bısher
unbeachtet gebliıebene Notız OommemoOratio domine Milesendts
regine Iherosolimorum‘*). Melisendis W al dıe Tochter alduıns I:
wurde 1Im Te 1 ach dem lode ihrer Mutltter orphıa ZUT 300 des
Reıiches eingesetzt und feoJjerte ach dem Tode ihres V aters bıs 1143 mıt
iıhrem Gatten VO  — NJou (1131:1143) in eıner keineswegs SPan-
nungsfreıen Samtherrscha das eic Obwohl iıhr alterer, bereıts VO

(Grossvater gleichfalls in dıe Samtherrscha berufener Sohn Balduıin 11L
1im Tre 1 144 dıe Volhährigkeıit erreichte., führte S1e dıe Herrschaft WEeI1-
ter, hıs eın dramatıscher /usammenstoss im Te LL 7U Rückzug
W ach längerer Krankheıt starb Melıisendıis, Ww1e Wılhelm VO  —_

Yyrus berıchtet. 1} September des Jahres 162%) Der chronikalısc
AUs dem anı überlieferte odestag fıiındet se1ıne Bestätigung in
einem ekrolog 1m Abendland

10) Für das Trab Ohrıc Regesta regn1 Hierosolymitanı, NNSDIrUC 1893,
Addıtamentum, eb 1904 (künftig RH.) Nr. 309, ed de Rozıere, Cartulaıire de
l’Eglise du Samint-Sepulcre de Jerusalem, Parıs 1849, 9’7 Nr. 335 ed Bresc-Bautıier,
Le Cartulaire du chapıtre du Saıint-Sepulcre de Jerusalem, Parıs 1984, : Nr. 4:

Marıa im ale Osaphat: RR  E 80, ed. H.- Delaborde, Chartes de la Jlerre Saıinte PIO-
venant de L’abbaye de otre Dame de Osaphat, Parıs 1880, NrT. 6; Johannıter
RR  SE 5: ed Delavılle le OQUIX, Cartulaıire general de ordre des Hospitalıers de
St Jean de Jerusalem (1100-1310), Parıs- I: BA} Nr.

ll) Vall Waefelghem, Obıituaire de Premontre (wıe Anm 1L IH id. sept.
12) Wılhelm VOoN Iyrus, Chronıicon 3 % ed Huygens, Orpus Christ1i-

ANOTUIIN. Continuatio mediaevalıs 63/65A, Turnhaltı 1986, 858 Zum Jahr 1162
1161 künftig Ihomas Vogtherr, dem iıch für dıesen 1nwels an
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uch Mehlısendis hatte Samuel ıhre Gunst erwliesen, WI1IEe WIT AQUS

dem Dıplom alduıns WIsSsen: e1in Casale Bethela mıt vier (GJastınen
und eın Casale Torasdıs uUurc S1e der e1 zugekommen‘”). Ihr
10d 1im Jahre 162 un derjenıge iıhres Sohnes alduıns ı888 hegen zeıt-
ıch nahe beleinander. DiIie Notizen 1m ekrolog VO  en Premontre gehen
angesichts der kurzen Zeıtspanne zwıschen den beıden Todesfällen Sep-
tember 1162 und Februar 163 vermutlıch auf den gleichen Informatı-
onsaustausch zwıschen dem Land und dem Abendland zurück. Dass
der Eıntrag für Mehlısendis jedoch grOSSere Aufmerksamkeıt verdıent,
ze1igt se1n voller Wortlaut. Er beschränkt sıch keineswegs auf dıe blosse
Namensnennung WIE in der überwiıegenden Zahl der alle, sondern fügt
WIE für Balduımn 1988 noch eiınen besonderen rund für dıe uinahme In
die Memoria Samuel wiırd e1 Sal nıcht erwähnt. enn nıcht

eıner Förderung der €e1 1im Land ollten dıie Prämonstra-
tenser für dıe Könıigıin beten, sondern eines wertvollen eschen
für Premontre selbst C ommemoratio domine Milesendis regine ero-
SOLLMOFUM, UE noOoDLS capellam integram continentem calıcem
AUTO, thuribulum argenlo, casulam, dalmatıicam, UnNICaM de
samith‘*). /u Lebzeıten oder aus dem acnN1ass der Könıgın hatte dıe
Mutterabte1 Premontre selbst eine capella erhalten, und ZW ar WI1IEe betont
wiırd, nıcht einen einzelnen Gegenstand, sondern eıne Kapelle
(Integram capellam). Dementsprechend werden dıie einzelnen egen-
stände aufgeführt: e1n goldener elc eın sılbernes Weıhrauchgefäss,
aber auch lıturgısche Kleidung, WI1IeE eıne asel, eıne Dalmatıca, eıne
Tunıka de samılth, WIE mıt dem noch als deutliıches Fremdwort VEeErTrWEIN-

deten Begrıff der im Abendland seltene verdeutlıcht WIrd.
Liturgische Geräte AaUuUs dem Land besıitzen WIT kaum, weıl 1144 ın

Edessa., 1187/ in Jerusalem und in weıten Teılen des KöÖönigreıichs, 1268
ın Antıochna, 289 ın rıpolıs und 1291 1n on nıe eıne geplante Räu-
INUNS durchgeführt werden konnte, sondern jedes Mal ach einem uUNC1-

Zusammenbruch VIEIES. WENN nıcht das meıste zurückbleıben
mMusste DiIie Zahl VOIN grösseren Geschenken den Westen über elı-
quien und vereinzelte Relıquienbehälter hınaus, W1e etwa dem thau
eburneum, das eıner se1ıner angevinıschen Abteı1en zukommen
liess!”), ist sehr gerıng. och inte2ra capella können dıe im Nekrolog

13) Vgl ayer a.a.0
14) A
15) Adrıen Planchenault Heg.) Cartulaıire du Chapıtre de Saıiınt-Laud ‘ Angers, Angers

1903, 4Af. Nr. S azu künftig j1estanı » Lasset Uulls sıngen und tanzen, MOTSCH ist
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aufgezählten Gegenstände nıcht SCWESCH se1IN. Es fehlen nıcht NUTr eın
zweıftellos vorhandener ragaltar, eine Patene, Kerzenhalter, sondern
VOIL em lıturgısche Handschriften Angesıchts der ausdrüc  ıchen
Betonung iınte2ram capellam heıscht 1€Ss nach eiıner rklärung. Was In
Premontre Gegenständen aufgeführt wurde., W al wohl, Was WITKI1C
in den Westen kam und ort aufbewahrt wurde. Es sogle1c auf,
dass 65 sıch leicht transportierbare Gegenstände Jücher. (Gjewand-
stücke, SIC Weiıhrauchgefäss handelt, dıe zudem auch indıvıduel-
leren ar.  er besassen als eın schon wesentlıch grösserer Tragaltar auf
der eiınen, lıturgısche Handschrıften auf der anderen Se1ite och besıtzen
WIT gerade eıne für dıe Könıgın erstellte lıturg1ische andscCc och
heute den berühmten Mehsendıis-Psalter in der Brıtısh Lıbrary. ber
sein Schicksal 1st nıchts SCNAUCICS bekannt, bıs e E ursprünglıch AUs der
(GIrande C‘hartreuse stammend, im Jahre 845 N Lyoner Privatbesıtz
nach London kam'°®). Man darf vielleicht annehmen., dass e1n Teı1il des
eschenkes iIm Land 1e und ohl Samuel ZUr Ausstattung
diente. Dass Ian auch dort für dıe Könı1gın gebetet hat, ist VON VOI-

nehereın anzunehmen, un ass INan auch SCINC eıne siıchtbare Erinne-
Tung dıe Kön1gıin Desass, Wdas immer CS Warlr Handschriften, weiıtere
Gerätschaften, bedarf keıner SrOSSCH Phantasıe. der Abt VO

Samuel EeIW. den ragaltar 1in seıne »Kapelle« aufnahm. WEn sıch
auf Reıise begeben musste, Ww1IsSsen WIT natürlıch nıcht

och das eschen der Melısendis wiırft eıne weıtere rage auf. S1ıe
wurde nıcht in Samuel egraben, das nıe das Hauskloster der Köni1ge,
dıe 1Im Trab beigesetzt wurden, oder der Könıginnen Wa  —_ Letztere
hatten als ıhre rablege dıe €ı im Tale osaphat. Dort fand nach Aus-
WEIS eIms VOINl Iyrus auch Melısendis ihren etzten UZ Es ist {Tre1l-
ıch testzuhalten, dass 6S nıcht heisst iıntegram capellam oder
hnlıch Es braucht sıch also nıcht. W1e 1mM ersten Augenblick nahelıegen
würde, e1In eschen INn artiıculo mMOrTIS, nıcht dıe capella han-
deln, über dıe dıe Könı1gın bıs ihrem etzten Tage verfügte. Es könnte
sıch SEWISS diese persönlıche Ausstattung gehande aben, doch
ware CR auffällig, dass diese 1Ul nıcht cdıe önche im Tale osaphat

wıeder eıt für den Kampf{«. Muslıms und Kreuzfahrer im Jahrhundert, 1nN: Erinne-
rungsgabe für eter Hüttenberger (1ım TUC! Allgemeın vgl VOT em Frolow, La
rel1ıque de la Vraıe (CTOIX, Parıs 1961 und ders, Les rel1quaires de la Vraıe CIOL Parıs
1965

16) ucC  al,; Minıature aıntıng in the Latın Kıngdom of Jerusalem, (Q)xford 1957,
139
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oOder dıe el Lazarus Q1Ng, dıe N Vr im TE 1138 mıt
önıg eingerichtet hatte un ıhre Schwester Iveta Ahtissin
W dl Dass mındestens eın Teıl der chenkung dıe Mutterabte1 der
Prämonstratenser in Nordfrankreıic gehen sollte, 1LL1USS schon der
der Könıigıin SCWESCH se1n. S1e SCWAahll dadurch nıcht [1UT dıe (Gebetsun-
terstützung eiıner eı 1mM Königreıch, sondern eines SaNzZCch Ordens 1Im
Westen.

Man könnte natürlıch weıiterfragen, welche e1 der einz1ge
Prämonstratenser gespielt hat, der UNSeCICS 1sSsens JE auf einen
Bischofssıtz ın den Kreuzfahrerstaaten gelangt ist und eben in dıesen
Jahren se1nes Amtes waltete: Bischof mairıc. VO  —; Sidon‘’) FKEınst
Kanoniker in oreiie, dann Abt VOI Gottesgnaden be1l Magdeburg,

der Abt der anderen Prämonstratenserabte1ı 1im Königreıich,
Habakuk In der Dıiözese a, geworden und rhıielt während der

Belagerung VOoN Askalon im Tre 453 den freiıgewordenen Bischofssıtz
VO on Bedenkt INan, dass In den gleichen Jahren der einstige rchi-
dıakon Friedrich VOIN Lüttich, vielleicht eiınst der apellan VOoN Melısen-
dıs, noch VOT dem Konflıkt zwıschen Mutter und Sohn Bischof VON

kkon geworden WAal, in Nazareth se1mt 1453 mıt Letardus e1n Mannn
der Spıtze der Kirchenprovınz stand, der Z W ar fälschlicherweıise als Prä-
monstratense bezeıchnet wırd, doch ihnen jedenfalls nahestand‘®),
erg1bt sıch fast der INATruCcC VON »Seilschaften«. neben Premontre
und dırekt oder indırekt der Grande C’hartreuse auch unYy und (!iteaux
bzw C'laırvaux VO  — Melisendis beschenkt worden SIınd, w1issen WIT nıcht
ernnar: VO Claırvaux, mıt dem S1e 1m Kontakt gestanden hatte, W al

TEl be1 ıhrem Tode bereıts seı1ıt mehreren Jahren nıcht mehr den
ebDenden

an amuel auf dem Freudenberg VOTFr Jerusalem und an
Samuel ın arletta

Dıie Vernachlässigung der Nekrolog-Zeugnisse hat nıcht 11UT Folgen
für das Bıld des Verhältnisses zwıschen Prämonstratensern und KÖön1gs-
amılıe uch dıe Angaben, dıe sıch auf die Nıederlassungen im Osten

17) /u ıhm vgl künftig Serlies ep1scoporum eccles1ae catholıcae. Orıiens atınus. /7u
aCcC. 214 se1 erwähnt, ass Amalrıch Bischof, nıcht Erzbischof VO!  —; on WAärl.

18) /u beıden künftig Series ep1scoporum eccles1ae catholıcae; Friedrich Jetz uch
ayer, Frederick of Laroche, Bıshop of Acre and Archbıshop of 1yre, Tel Avıver

ahrbuc für eutsche Geschichte 1993, 59-/2
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bezıehen. sınd noch keineswegs vollständıe ausgewertet worden. el
erhebt sıch jedoch e1in methodisches Problem In den Eınträgen für bte
steht me1lstens [1UT das Patrozınium iıhrer Cr oft Sal 11UT der blosse
Name 106e eı mıt dem Patrozınium Samuel besassen dıie Prä-
monstratenser nıcht LLUT 1Im Land, sondern auch im apulıschen Bar-
letta eıt der en Ordenshistoriographie 1im Jahrhundert besteht
dıe unübersehbare JTendenz, alle Nachrıchten, dıe Samuel NECNNECN, auf
dıe apulısche eı bezıehen. Dies geht sowelıt, ass selbst Angaben
ultramarınus umgedeutet und auUs anderen Quellen für das Land
nachgewı1esene Personen gedoppelt werden‘!?).

DiIie Entscheıidung, welche der beıden Abteıen 6S sıch Jjeweıls han-
delt, ware In den me1sten Fällen uUMso schwıer1g2er, als seı1ıt ug0os
Annales dıe ründung VOIN Samuel In Barletta meı1st mıt eıner Sanz
geringen Bandbreıte auf dıe Fe 144 DIS 149 gelegt wiırd, also fast
gleichzeıtig mıt Samuel auf dem Freudenberg be1 Jerusalem. So soll
etiwa Samue] in Barletta 1m Te 149 VO  —; einem »>Roger H Herzog
VON Kalabrıen und Apulien«“) neugegründet oder damals eıne altere
el gleichzeıtigem Patroziniumswechsel*!) den Prämonstraten-
SCTIN übergeben worden sSeIN. och diese Angaben entbehren für dıe
Mıtte des Jahrhunderts bısher jedes urkundlıchen Belegs und tutzen
sıch auf eıne nıcht näher bezeıchnete, jedoch erst frühneuzeıtliche
Ordenschronik**). Denn ass sıch 1im Jahrhundert eın Abt VOoNn

Samuel in Barletta während eines Prozesses über dıe allgemeınen
Rechte der Prämonstratenser auftf eıne Urkunde Hadrıans VON Ende
154 stutzte, bedeutet keineswegs, ass ESE. WI1e stillschweıgen AaNSC-
HNOTINTEN wırd, für den Abt VON Samuel in Barletta ausgestellt W ar23)

19) Vgl
20) Be1l acCcKmun AF als dux (’ alabrıae bezeıichnet. Dıe Angaben ber cdiesen

oger sınd ausserst wıdersprüchlich. Hugo Sp. GE unter erwels auf » Pratanus« als
oger I1 1149; be1 Santeramo (vgl olgende Anmerkung) aufgrund eiıner Trden-
schronık als Ruggıero 11 uca dı Calabrıa dı Puglıa  9 der dem Nachfolger Norberts Bar-

geschenkt habe; 1im Obıtuar VOINl Premontre September erscheınt oger
verzeıchnet. Hugo sıeht ferner aut eiıner Urkunde aus Iranı VO|  — 1158 Samuel in Bar-

dıeser eıt bereıts blühend (‘florentem ).
21) /u Samuel ın arletta vgl Backmund, Monastıcon (wıe Anm 25 477-479;
S5anteramo, L’abbadıa premonstratense dı San Samuele dı arletta, Analecta Praemon-

stratens1a 33 (1957), 61-81; Zzuerst Hugo, Annales 25 5Sp SE TAC) mıt wenı12 SCHAUCH
Fakten

22) S1e kann och melden, ass dıe el hıs 1528 bestanden habe DZW damals ZUT

Ommendatarabte1ı geworden sel, vgl Hugo Sp L3 Santeramo
23) Teıuledition eıner Notarıatsurkunde VO!  —; 1536 Maı 13 be1 Santeramo 7 Nr. und

Nr. LL
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on dıe Datierungszeile dieses angeblıchen päpstlıchen Privulegs
für Samuel In Barletta 1st völlıg verderbt: prıyılegii DEr feliıcem
recordationis el MmemoOrıe SUMMUM pontifiıcem Adrıanum expediti In
Civitate Veron. SubD die HI kal LANUAFIL, Annı II INdiıCctLONILS, pontificatus
R1IMUS UANMTLO DrIMO. Und die Bestimmung über dıe uiInahme VO  a

Brüdern lautet 1Jer. Liceatque vobis clericos seculares vel reli210S0S
CULUSCHMUE religi0nLs exıstentes vel [AyCOS, qui mundum ad VOS el
loca vestra el ordınem Ve. Praemonstratensem IN IOCLS VestrFLS reCl-
DETE C0NN absque condıtione alıqua retinere, ANOoON obstantıbus privile-
Q11S, litterıs WE indulgentits apostolice Sedis SUDET hoc CULCUMUE ordını
vel relig10Nn1 WE DerSONLS exemptione vel iımmunıtate gaudentibus. In den
beıden ersten feijerlıchen Privilegien Hadrıans für Premontre
eıne entsprechende Bestimmung überhaupt, 1m er cancellarıae des

Jahrhunderts lautet S1e erst Liceat vobıs ıberas el absolutas
SeCulo fugientes ad .CONversionem recıpere el CUds absque contradıc-

FfLONE alıqua retinere  24), W ds mıt dem exf 1mM grOSSCH rıvileg Urbans
VO  —; 1261 Dezember übereinstimmt“). on der Ausstellungsort

Verona ze1gt, dass C sıch eıne grobe Verfälschung des bekannten
feierlıchen Priviılegs für den en als (Janzes handelt*°).

uch Santeramo usste in se1ıner Untersuchung AT Geschichte VO  —

Samuel in Barletta zugeben, dass och 1m Te 180 nıcht VO  —

Samuel sondern VO  — eıner el Michele Archangelo und dre1 TIe-
sStern Eustası1o, und Balzamo es gul ogriechische Namen
als deren Gründern dıe ede Ist, diese ea ihrerseıts vielleicht auf eın
äalteres griechısches Kloster zurückgehe und AaUus ıhr erst später Samuel
geworden se1 Um 1145 stand in Barletta der gleichen Stelle eiıner

24) Hadrıan 9970 VO  —; 1453 Januar 37 ed 1gne, 188, 1373 9972 VO  ;

141535 Januar S eb  y Sp 1375 und angl, DiIie päpstlichen Kanzleıordnungen VO  —;

Innsbruck 1894, 234 Nr.
25) Le aıge, Bıblıotheca Praemonstratens1is ordınıs, Parıs 1633, 687 1le dort

gedruckten Stücke bıs nfang des Jahrhunderts weılsen dıe angeblich VO!  - Hadrıan
verwendete Formel och NnıCc auf.

26) In Verona hıelten sıch 1m Jahrhunder!'! [1UT Lucı1us I1l und an 11IL ın den Jah-
ICI 187 auf. Das Pontifikatsjahr könnte 1U auf Ttban 11il zutreffen, doch

Dezember 1185 1ef bereıts dıe Indıktion } Dezember 1184 dagegen, Was

der drıtten Indıktion entspricht, befand sıch |_uC1us U1 181-1 185) nıcht 1mM ersten; SOIMN-

ern bereıts 1m vierten Pontifikatsjahr. Es g1bt uch keıne Priviılegien für dıe Prämonstra-
tenser VO Dezember 1184, 1185 der 1186, den einzıgen Jahren, 1n denen sıch dıe
Kurıe einem Dezember ın Verona befand. er Hadrıan och Hadrıan VI
kommen der Ortsangabe Verona iın Tage, jener Sass zudem 11UT VO  — 11 Jul1 bıs
18 August 1276 auf dem Petr1, für dıesen (9 Januar 1522-14 September tiel
das einzZ1ge in rage kommende atum Dezember ES) auf dıe Indiktion
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Kırche und el Miıchaeltis el T’homae de [O0CO qul diciıtur ( 'Tausura
eın ohl griechıscher Abt Salomon vor“’). Dieses Michele dürfte mıt
dem spateren Miıchele Arcangelo iıdentisch sSeIN. Das einzZIge Quellen-
ZeEUZNIS für eın Samuel VO  am Barletta 1m Jahrhundert stellt dıie
ahrza 17A4 Aı Eıntragz für den Abt Arnulf 1m Nekrolog VO ore{Ile
dar och alle diese Jahresangaben sınd spate /usätze. un! TINuUu
gehört, WIeE och zeigen se1n wird, vermutlıch eher In dıe zweıte als
auch L1UT In die Hälfte des Jahrhunderts“®). Für eıne el

Samuel oder eınen Abt dieses Tiıtels stammt er das sıchere
Zeugni1s AQus dem re 1214 als eın Abt Durandus VO  —_ Samuel mıt
1/ Kanonıkern auftrat, nämlıch JE einem Prior, Subprior, Praeceptor,
Cantor, Subcantor, acht Priestern un: TEe1I Dıakonen. WEeI1 Jahre später
stand eın Abt Heıinrich der Spıtze, 1219 wurde der Abt Rıchard
infuliert“).

Für die rage der Zuweısung VO  am} Nekrologeıinträgen V OIl Abten VON
Samuel ohne Urtsangabe Samuel in Barletta oder Samuel auf

dem Freudenberg bzw in kkon 1st zudem beachten, dass 1m ekro-
10g VOoO  — Premontre ZU November eıne Gebetsverbrüderung ZWI1-
schen Premontre und Samuel 1im Land erwähnt wird>), aber NIr-
gends eıne solche mıt Samuel in Barletta. Namen mıt dem Zusatz

Samuelis 0.2 ohne welıtere Angabe gehören schon Aaus diıesem Grunde
eher 1INs Land als ach Südıtalıen Es kommt hınzu, ass für keiınen
der nıcht ausdrücklıich der apulıschen (3} zugewlesenen bte VON

Samuel sıch e1in urkundlıcher eleg In Apulıen finden lässt, WI1e ke1-
MC der vier bısher urkundlıch nachgewıiesenen bte des ahrhun-
derts AaUus Samue|l In Barletta In einem Nekrolog NOTAl1Cc der pen
auftaucht. (Janz offensıchtlich hat dıie frühneuzeıtliıche eschıchtsschrei-
bung dıe bıs 1Ns Jahrhundert sehr lückenhafte Abitslıste für Barletta
als Cin noch bestehendes Ordenshaus mıt der in den Nekrologen
vorgefundenen bte VOIN Samuel »aufgefüllt«, selbst WEeNnNn diese den
Zusatz ultramarınus/transmarınus 9 und dıe moderne Forschung
1st iıhr el einem uCcC unbesehen gefolgt.

Dagegen ergeben sıch sogle1ıc Kongruenzen zwıschen urkundlıchen
Hınweilisen auf bte VON Samuel im Land und eiıner el der in
den Nekrologen genannten bte VO  — Samuel mıt oder ohne /Zusatz

27) Backmund a.a.Ö0.; Santeramo
28) Vgl en
29) Backmund a.a.0
30) 220
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ultramarınus. Für vIier VOI fünf Abten der ersten Kategorıen lassen sıch
Nekrologeinträge ermitteln, dıe sıch auf S16 beziehen könnten.

ach ackmunds Monastıcon Praemonstratense*!) lauten dıie Abitslı-
sten für dıie beiıden Ahbte1ien

Samuel auf dem Freudenberg Samuel in Barletta
Theoderıicus 1145 Theoderıcus 145

156Radulphus
725 AugustHugo

eiIlinus 1216/18**) Durandus 214°)
Henricus 1216

220°) Rıchardus 1219°°)eg1dius
Johannes 1239 Thomasınus 230°

244
Johannes 125303

als nächster erst
Sımon de Medicıis 509>7)

Berücksichtigt Ial in den ekrologen die Eıntragungen der Jjeweıls
äaltesten Schicht des oder Jahrhunderts, finden sıch In der
Abfolge des Kalenders wobel kleinere Verschiebungen eınen
oder Zzwel Tage AdUs der ArTt der Quellengattung Öfters vorkommen
olgende Eıntragungen für bte VON Samuel (mıt oder ohne nähere
Angabe)

31) 509
32) Hellınus gehö: N1ıC Samuel in kkon, sondern Habakuk Gestorben

ist ach dem Nekrolog VO  —_ Premontre, ed Waefelghem 163 SE August un!
ZW. 1218 in Episkopia/Bellapaıs auf ‚ypern. Er wiıird im Nekrolog ausdrücklıch als
abbas sanctı Abacuch bezeıchnet

33) Durandus: Prologo, La arte che S1 ONSCIVAIll! nell’archivıo del capıtolo metro-

polıtano Cıttäa dı Tranı, arletta 1875 207 NrT. 102 11USS dem Ebf. Jährlıch
Zıns bezahlen; Thomasınus wurde Biıischof VO  —_ Potenza, ber 1231 VON Gregor
Simonie abgesetzt, ıhm vgl Kamp, Kırche und Monarchıe 1m staufischen Ön1g-
reich Sızılıen Z München 197/5, 796f.

34) RR  aß Nr. 906: BFW ed Huillard-Breholles, Hıstorıia diplomatıca
Fridericı secundı S Parıs 1832 479 Generalabt (Jjervasıus el Friedrich 8 mıt,
habe dem Konvent VO Samuel den magıstrum Aegidium capellanum vestIrum VOTI-

gesetzt
35) Santeramo nenn! ıhn N1IC
36) Santeramo erscheınt als Anonymus.
37) Be1 Santeramo 7Of. immerhın schon 1310 und 1349 Je eın Anonymus.



8’7Königın Melisendtis VonN Jerusalem UnN Premontre

Januar Hubertus
adulTiusMärz>®)

März Theodericus
BaS August Hugo
28 August Landrıcus
Z September TNULTIUS oder nulphus

Dezember Johannes

Von ıhnen erhalten 1m Nekrolog VO  s Premontre den /usatz fransmarıne
ecclesie: Iheoderıcus, Hugo und Johannes””?), den /usatz In Barulo/de
Barulo Hubertus, Landrıcus und Arnulfus“*®), während adulTfus NUrTr

MS (sanctı Samuelis) genannt wırd. Wo 1U In der Abitslıste VOoNn

Barletta, dıe uns als solche nıcht weıter beschäftigen soll, Arnulf,
Hubert und Landrıcus einzufügen sınd, 1INUSS offenbleıben, dıe beıden
letzteren vermutlich in der ersten Hälfte des Jahrhunderts bıs
1230 während Tnu dus einer dem fortgeschrıttenen Jahrhunder
angehörenden Schicht VO Eınträgen ohl der letzte in der eT ist“*!).
Dennoch erg1bt der ekrolog VON Premontre damıt dre1 be1 aCKMUnN:!
nıcht verzeichnete Namen für dıe apulısche C:

Be1l einem Vergleıich der beıden Listen für Samuel auf dem TeU-
denberg und Samuel In Barletta sogleıic auf, dass In beıden der

Abt Theodericus he1isst und zudem mıt der gleichen Jahresangabe
5» 1145 erscheint““). Dass E sıch eın und 1ese1De Person handelt.
168 nahe ährend ACKMUnN:! ıhn, vielleicht ohne CS merken, be1-
den Konventen ZUWIES, wiırd Theoderich ın den NEUCTIECIMN Obituarediti10-
8081 Barletta zugerechnet. eı sStammt dıe Jahresangabe Aaus Zzwel
rkunden, mıt denen arkgra Konrad VON elssen März 1145
in Jerusalem dem rab und 1m gleichen Jahr ohne Monats- und

38) Im Nekrolog VON Ste-Marıe-aux-Boıis, ed TOuette, nNnalecta Praemonstratens1ia
53 AS7:A 133 März und arletta, ber mıiıt L1306. Was sıch UTr aus der Urkunde
AUS dem HI and belegen ass' (vgl unten); März in den Nekrologen VOoN Amıens,
Arnsteın, Bonne-Esperance, Marchesoux, Premontre, Vıcogne; März In Tongerloo.

39) Premontre SA 1651., 244
40) SE 168, Ar Arnulf uch 1Im Nekrolog VON Floreffe, ed Barbıer, Analectes

POUT SErTVIT L’hıstoire ecclesiastıque de elgıque le ser1e 13 (1876) 2534. 1m eKTO-
log VO  ; 1 ongerloo, ed Van Spiılbeeck, Tongerloo 1902, 192 und 1im Nekrolog VO|  —

Cu1ssy, ed TOuette, nNnalecta Praemonstratens1a (1973), 234 und Anm. Er
wırd bald Arnulfus, bald rnulphus genannt

4l) Im Nekrolog VOU:  —; Premontre erscheınt als vierter Name unte dem Tagesdatum,
ebenso ın JTongerloo, während in Floreffe als drıtter Name erscheınt.

42) ackmun 478 arletta, 509 Jerusalem.



Hiestand88

Tagesangabe den Johannıtern Schenkungen machte*). In der ersten trıtt
den Zeugen etzter Stelle, In der zweıten unmıttelbar ach dem

Bischof VO  a Naumburg-Zeıtz Theodericus ASs Samuheltis auf. Man
steht damıt VOT der seltsamen Tatsache, dass dıe Zuweısung nach Bar-
letta erfolgt, obwohl ıhn der Nekrologeintrag VON Premontre ausdrück-
ıch als fransmarıne ecclesie bezeichnet. und dann in einem Zirkel-
chluss diese Zuweılisung dıe Entstehung VON Barletta VOT der Miıtte des

Jahrhunderts beweist““).
Halten WIT als erstes rgebnıs fest Theodericus gehö Samuel

auf dem Freudenberg und 1st in der Abitslıste VO  — Samuel In Barletta
streichen. Er 1st der bekannte Ab!t VO  — Samuel auf dem TEeU-

denberg ob auch der dortige Abt überhaupt, ist offenzulassen, da
dıe Gründung 1m Jahre 1145 ımmerhın bereıts etiwa 15 TE zurücklag

und se1ın Todesjahr INUSS zwıschen 1145 und 1493 lıegen, denn 1456
wırd se1n Nachfolger bezeugt ufgrun des Namens Theoderıicus  jet-
riıch könnte INan In ıhm einen AUuUs dem e1IcC stammenden Prämonstra-
tenser vermuten, Was och Uurc das Auftreten als einz1ger Geistlicher
des Landes in der mgebung des Markgrafen VOIN elssen gestutz
WIrd. Da in der Famılıe Konrads der Name Dietrich/Theodericus regel-
mäss1g auftaucht und sowohl der (jrossvater als auch en Sohn des
Markgrafen heıssen, könnte 65 sıch eınen Verwandten han-
deln, Was auch das überraschende Auftreten ın den TKun-
den eines Reichsfürsten erklären würde.

Schwieriger verhält sıch mıt dem 1im Nekrolog VO  an Premontre 11UT

als Aas Samuelis bezeıichneten Radulphus. Er annn vorerst nach Bar-
letta oder ach Jerusalem gehören In den Nekrologeditionen wIırd auch

regelmässı1ıg Barletta zugewiesen  45)_ In Jerusalem trıtt TE111C In einer
Prozessurkunde VO  — 1156 eın 1UT mıiıt der Inıtıale bezeıichneter Abt

43) Ur  ar 216 Add Dobenecker, Regesta diplomatıca eit epistolarıa Thuringiae,
Jena 1896, 17 3721 Nr. 1529: Posse., eX dıplomatıcus Saxon1lae 'e1l TKun-
den der Markgrafen VO Meıssen und Landgrafen VO|  ; ürıngen, Le1ipz1g 1889, 127
Nr 181 und 13° Nr. 188T. ayer (S Anm. 31 aufgrund des Nekrologs) hat dıe
Urkunde übersehen. Dıiıe Urkunde für dıe Johannıter 1Im Cartulaire VOIl Delavılle le
OulxX

Vgl AaCKMUnN:! 478; rouette, nalecta Praemonstratens1ia 53 (1977) 134
ZUIN März N dem ekrolog VOIl Ste-Marıe-aux-Boıi1s, dagegen 1m ekrolog VO)  —_

Amıiens v März 24 vgl ders.; PTrODOS des lıstes chronolog1ques du » Monastıcon Prae-
MONSTrateNSe«, nalecta Praemonstratens1ıia (1975), 132

?) Vgl TOUuetTte, Obıtuaıire de l’abbaye de Bonne-Esperance, nalecta Praemon-
stratens1a (1961) 289 Anm DE als Abt VOINl arletta, doch dıe Zuweılsung ist Ww1e
immer N1ıC abgesichert.
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VO  a’ Samuel auf?®). Da weder dıe ekrologe och dıe TKunden dadus

dem Land einen anderen Abt VO  an Samuel mıt der gleichen Inıtiale
kennen, aber auch für Barletta eın Radulphus/Radulfus belegt Ist, se1
hıer als Hypothese dıe Gleichsetzun des mıt Kadulphus gewagt
Wıederum in seltsamer Inkonsequenz verzeichnen ıhn dıejenıgen ekro-
logeditionen, dıe ıhn Barletta zuwelsen, mıt der Jahreszahl 1156: dıe der
Urkunde AQUS dem Land Nninommen ist=4) Für eıne Zuweısung des
Radulphus dıe e1 auf dem Freudenberg spricht auch, dass 75 im
Nekrolog VOIN St-Jean d’Amıiens 11UT Theoderich und Radulphus genannt
werden als e1ıle eiıner altesten Schicht VO  — Eınträgen. Da dıe ründung
VO  — Samuel in Barletta erst An Ende des oder Anfang des
Jahrhunderts erfolgte, reichte vorher AauS, VO  a Samuel sprechen,
we1ıl 6S NUrTr eıne el dieses Tiıtels gab, eben jene auf dem Freudenberg.

bzw Radulphus ist der letzte Abt, der noch nachweiıslıch der 1i
VOT den loren VOINl Jerusalem zugehört. Wiıe ange ihrer Spıtze
stand, ist ungeWISS; se1in odestag März schliesst ‚OE8RE AUS, ass 1mM
Herbst e be1l der FEinnahme Jerusalems Ure Saladın se1n en VCI-

lor der Abt Hugo des transmarınen Samuel, dessen odestag
einem August lag, in dıe TE VOIT 1187 einzuordnen 1st oder in dıe
e nach Hattın, lässt sıch nıcht entscheıden.

Während für Hubertus, Landrıcus und Arnolfus/Arnulphus als bte
VO  u Barletta und für Hugo N dem an keıne urkundlichen oder
chronıikalıschen Belege bekannt SINd, steht 6S anders mıt dem drıtten,
ausdrücklıch dem Osten zugeschriebenen Ab!t 1airnenls Johannes. Er
gehört 1im Nekrolog VO  —; Premontre eiıner dem Jahrhunder:‘ entstam-
menden Schicht VOIN Eınträgen un! Z W al ZU Dezember als letz-
ter Name überhaupt. In der Jat he1isst e1in sehr oft bezeugter Abht VO  —;

Samuel in Akkon, auf den och zurückzukommen ist
Es bleibt N dem Land der Ab:t eg1dius, den eiıne ordensınterne

Eesende, die TCHIC geEWISSE topısche /Züge aufwelst und auf eıner äahn-
lıchen anderlegende beruhen könnte WIE das angebliche Martyrıum
VON Klarissen“®), als egıdıus de erle bezeichnet un! im TE 291

46) RR  an Nr. S23 ed Ozlere (wıe Anm 10) 136 Nr. 606: ed Bresc-Bautier (wıe
Anm 10) 143 Nr.

47) Obituaire de Marchesoux, ed rouette, nalecta Praemonstratens1ia DE (1979)
Anm

48) Vgl den überzeugenden Nachweiıs VO  — Olıgar, La caduta dı (Hovannı d’Acrı
nel 1291 Uulla leggenda aglografica mi1gratorI1a, Miscellanea Pıo Paschıinı L Roma 1948,

BTF
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mıt Brüdern das Martyrıum erleıden lässt”?) Er ist vielleicht In Wırk-
ı1ıchkKe1 mıt Jjenem Abt magıster egı1dius in kkon iıdentisch, den
das Jahr 220 der Generalabt (GGervasıus in einem TIeE erwähnt”®).

Auf einem Missverständnıis beruht dagegen der VOIN aCKmMUuUnNn! für
244 ausgewlesene Abt Denn ın einem Briefe VON 244 erscheımnt

den sendern in der Gruppe der hbte auch Samuel1ls, Was

jedoch nıcht eınen gekürzten k1ıgennamen, sondern s(anctı) Samueltrs
bezeıichnet. Es handelt sıch nıemand anderen als den gleich och
erwähnenden Abt Johannes>*). Es g1bt er nıcht Zzwel uUurc eınen
geschıedene bte Johannes (1.) für 1239 und Johannes ID) für 1254 DIS
1263 nacheimander, sondern 1UT eınen einz1ıgen Johannes VO  —; eiwa FA
DIS 263

Die NECUEC Abitslıste für Samuel auf dem Freudenberg lautet damıt

Theodericus 1145, gestorben Maärz (1 1251 153)
adulTus 1156 gestorben einem März
eg1dius 1220
Johannes 5-1 gestorben einem Dezember

Ferner. ohne dass eıne Eiınordnung möglıch ware

Hugo gestorben einem August>*)

Abt Johannes Von Samuel qauf dem Freudenberg hbeı Jerusalem

Die bei weitem interessanteste 1gur den Abten VON Samuel
1im Land 1st der Abt Johannes in der Mıiıtte des Jahrhunderts Er
hat schon be1ı ayer und be1 acC e6 besondere Aufmerksamkeıt
auf siıch gezogen. Wenn 111a1l VO  a einıgen Vertretern des Epıskopats
absıeht, handelt 6S sıch eiıne der besten bezeugten kırchlichen
Persönlichkeıiten dieser zehnte, VO  = der Kurıe VvielTacC qals elegıer-
ter Rıchter EstS und 1im eılıgen Land VOoNn vielen Seılten für dıe

49) Vgl Hugo, Annales Z ancy 1736, 738; Ohrıc. Geschichte des
Königreichs Jerusalem Innsbruck 1898, 1O18ff£.; ayer 44;; ackmund,
Monastıcon 1 405 Eın Quellenbeleg

50) Wıe Anm
51) acCKmun 509 acCKmun! g1bt eg1dius den Vermerk "ultımus as

sanctı Samuelıs 1291 martyrıo DAaSSus est CUIM CanOnNnI1CIS SU1S .
52) Für se1ıne Eınreihung zwıschen Radulfus und ellinus, der zudem überhaupt nıcht

ach St Samuel gehört, be1 Backmund 509 g1bt keinen eleg; elilinus vgl ben
86 Anm
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LÖsung VOoN Rechtsstreıitigkeiten herangezogen, auch als eusge und
Autorıtätsperson, WENN E dıe Beglaubigung alterer TKunden SINg
Es lässt sıch daraus entnehmen, ass Johannes, über dessen erkun
und rühere Tätıgkeıt WIT leıder nıchts WI1ssen, ohl eine Jurıstische Aus-
bıldung besass und sıch daher auch dem aps für eine VOIl AT
tragen empfahl>). Es ware erwäagen, ob nıcht eiıne eıtlang
1m Umkreıs der Kurıe gewirkt hatte

Die Zeugnisse beginnen 15 TEe nach der etzten vorangehenden
Erwähnung eines es VOIN 5Samuel, Jenes magıster eg1dıus VON

220 und erstrecken sıch über fast dre1 Jahrzehnte Angesichts iıhrer
Dıchte darf INan auch alle Stellen, dıe zwıschen den beıden aten
DE und 1263 eiınen Abt VO  —> Samuel ohne Namen NECNNECN, auf
Johannes bezıehen. ber dıie bısher angeführten Zeugnisse lassen sıch
jedoch och ein1ge weıtere beıbrıingen, dass eine kleiıne regestenTÖr-
mıge Tabelle folgen soll

och ist festzuhalten, ass diese VON Belegen keineswegs »eıne
für seiınesgleichen übliche Tätigkeit«>*) spiegelt, sondern 1m Gegenteıl
für das Land Sanz exzeptionell und ehesten neben diejen1ıge für
den magıster Phılıppus VON Tripolis?”) und für eiınen Hugo de Nıssun
tellen ist Diese beıden erıker jedoch offens1ic  ıch In den
Osten gekommen, 1er Karrıere machen, und egegnen iın einer
1e173 VO ZU Teıl rasch wechseliInden Posıtionen, ohne wirklıiıch auf
Dauer das angestrebte Ziel. das eın Bischofsstuh SCWECSCH se1in ©:
L erreichen. Johannes dagegen WaTlT und 16€ Abt VO  — Samuel in
Akkon, ohne ass weıtergehende Ambıtionen erkennen waren

Im Folgenden wırd auf dıe Stücke näher hingewılesen, dıe be1 ayer
und/oder aCcC noch nıcht erfasst sind>°);
1255 Junı 24 RR  z AuVray, Les regıstres de Gregoire

1 arıs 6-1 Nr 2652 be1ı aCcC
DA August RR  aD a; AuVvray Nr AA 2743 und TE ed

Delavılle, Cartulaıire (wıe Anm 10) 2 489 Nr. 2120 und 490
Nr 22 beı acC 11UT das letzte HC angegeben.

1238 März Auvray Nr. 4140, 4141, 4142 und ATSZ alle nıcht be1
aCcC

53) Der erwels be1 aC 03 Anm 190 geht auf Anm 116 (nıcht 160)
54) ayer
55) /u ıhm vgl VOT em Antweıler, Das Bıstum Trıpolıs 1Im und 13 ahrhun-

dert Personelle und strukturelle Aspekte, Düsseldorf 1990, 279-292
56) Backmund 509 olg in den Belegen ayer.
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238 Maı RR  20 (Backmund falsch Auvray Nr 4A38 7
und 4388; ed Delavılle, (Cartulaıire I1 Nr

1238 Junı AUuVTray Nr 441 E nıcht be1l ayer und aCcC aps (Gre-
SOr teılt dem Patrıarchen VO  e Jerusalem mıt, dass € dıe Vene-
z1aner In kkon iıhres Streites mıt dem Bıschof VON kkon
VOT den apostolischen vergeblich uUurc den Abt V OIl

Samuel de Monte (yaudıl Premonstratensis OFdInıs Terosolimitane
ALiOCesLs geladen habe

1239 Februar RR  20 108 7: ed Te.  e7 Tabulae ordınıs Theutonic1,
Berolını 1869, 68 Nr

1244 November RR  aD H2 ed Matthäus Parısıensı1s, ('’hronıca
Maıora, ed Luard, Ser1es ST LOondon -1  9

S3 in der Edıtıon be1l aoOl1 224 Nr 43 wırd der Ab!t VO  ;

Samuel nıcht ZeENANNL.
25() Oktober RR  zB a; ed Delavılle, Cartulaıire 11 699 Nr 2542

1250 RR  GB Vıdımus; ed Delavılle, (artulaıre Nr 59:
nıcht be1 MaYer unda Der Abt Johannes und der Archıdiakon
dam VO  am} on vidımıeren dıe Schenkung des Konstablers
Balıan VO  —; oppe für das cutucotrophium VON Johannes in
Nablus VO  — 12

250 RR  AB Vıdımus; ed Delavılle, Cartulaıire P A Nr. 334
nıcht be1 ayer und a Die gleichen Personen vidımıeren dıe
Bestätigungsurkunde alduı1ns VO  — Ibelın, Herr VON Mırabel, VON

166 für das ospıta VON Nablus
K253 Februar RR  aD 1197, prı L260: ed Delavılle, € ar

laıre 704 Nr 2533 auch be1 aC nıcht verzeichnet
Berger, Registres d’Innocent _ Parıs -1Nr 5129

290 Junı RR  UB (Backmund falsch 12553); ed Delavılle., (Car-
tulaıre 11 761 NrT. 26806: be1 al

1256 Januar RR  eb 1244 Insert Je in 1259 August (a) (vgl. unten)
und 1259 August (D) (vgl unten).

256 Maı RR  an 1249; ed Delavılle, Cartulaıire 8l s 15 Nr. 2811
258 RR  uB Z Vıdımus: ed Delavılle, Cartulaıre I1 761 Nr. 2688

S{ RR  aD 47 mıt Insert VON 4125 Dezember 9: ed Delavılle,
Cartulaıire Nr.

57) Zur Datierung vgl Antwelıler, Das Bıstum Tıpolıs 166-169 und
ayer, Das Diegelwesen der Kreuzfahrerstaaten, Sıtzungsberichte der ayer. ademıe
der Wiıssenschaften. 11.-N1S Ki 83, München 1978, FE aCcC 0’7 1ll dieses
ucC Unrecht in den Epıskopat ernhards Il und dıe TC 288/90 egen, doch
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Z Januar RR  an 1271 als Insert In Urkundé 260 prı AF ed
Delaborde (wıe Anm 10) 108 Nr

2a0 August (a) RR  5 S mıt Insert VOoNn 12756 Jan als Insert In
259 August (RRH 12L ed Delavılle, Cartulaıire 975 Nr

250 August (b) RR  am Z mıt Insert VO 256 Jan und selber
als Insert In 259 August (RRH LZT6: ed Delavılle., Cartulaire
I1 S76 Nr

261 September RR  aD a’ ed Delavılle, Cartulaire 1{11 11 Nr
2993; Gu1lraud, Regıstres TDaın 1 arıs 1-1  $ Nr

1263 Februar RR  =e ed Kohler, Chartes de Notre-Dame
de la vallee de Oosaphat erIre Samte, Revue de L’Orılent latın
(1899) 188 Nr

Mıt dem Jahr 263 brechen dıe Zeugnisse für Johannes ab Für die-
SCS »plötzlıche Verschwınden« VO  —_ Samuel Aaus den Quellen hat
ayer eınen Rückzug ach Europa, aCcC eiıne Vereinigung mıt a_
pa1s auf Zypern als Erklärung vermutet>®). och ist nıcht institut10-
NeH. sondern personell bedingt, WIE das gehäufte Auftreten VOoN
Nachrichten se1it F3S Jle Belege für die Prämonstratenserabte1i In
on zwıschen 1235 und 1263 beziıehen sıch, WIE WITr gesehen
aben, ausschlıesslic auf den Abt Johannes, dass ıhr Abbrechen
ohl mıt seinem 263 eingetretenen Tode nach einem langen bba-
t1at VON rund 28 Jahren zusammenzubrıingen 1st, W1Ee umgekehrt vorher
anderthalb Jahrzehnte lang ce1in eleg auf Samuel hinwelst. oNan-
NEes dürfte er nıcht ange VOT 235 dıe Leıtung VOoN Samuel über-
11OINIMMNEN habe

Wıederum bringen, WI1Ie WIT bereıts gesehen aben, die Nekrologeın-
trage eine wertvolle Ergänzung für dıe Bıographie des Johannes. In Pre-
montre wurde ZU Dezember in den Nekrolog e1in Iohannes ASs
Samuelis ftransmarıne ecclesie eingetragen®), be1 dem CS sıch mıt eTr
Wahrscheinlichkeit diesen Johannes handelt Da l zuletzt

eiınerse1its Sprengt amı dıie eıgene ese VO|  — einem nde der Niıederlassung in kkon
1265 ZU anderen hat übersehen, ass Bıschof Bernhard IL nıe 1Im Osten und

daher uch nıcht dort se1n Siegel eın Vıdımus hängen konnte, vgl Antweiıler 186-
194

58) ayer 43; aC
59) Slack TÜ rrtümlıch 1265
60) 244



Hıestand

Februar 1263 In e210 LaJun) und annOC (Thanıs In Galıläa als
euge für dıe Wıedereinsetzung VON Marıa 1Im Tale osaphat In
Zehntrechte wirkte®*), erfolgte se1n 1od vermutlıch urz darauf Ende
1263 oder 1264 och einmal wırd dadurch eutlıch, WIEe csehr dıe ber-
lıeferungssıtuation VON der Person abhıng, nıcht VON der Zugehörigkeıt

eıner bestimmten Gemeninschaft.
Dass jedoch VO einem Rückzug der Prämonstratenser VO  — Samuel

nach Europa oder ach ypern für dıie auf 1263 unmıttelbar folgenden
Jahre (noch) nıcht gesprochen darf, zeıgt eıne VOI Marıe-Louise
Favreau-Lihe WEZ116 publızıerte Urkunde V Ol 279 März 20, In der
Zzwel fratres domus Samuelis, eın tephanus Alemanıus und eın Ste-
phanus Burgundınus, 1Im Hause VON Samuel In on als Zeugen
eıner Vıdımierung erscheinen‘  62). Nachdem bereıts der Abt VO  ar

Habakuk, der dUus Gottesgnaden kommende MaIlrıc VO  —; oreffe, VOT

seinem Auftfbruch in den Osten in der mgebung Norberts Abt VO (Jott-
esgnaden In Magdeburg SCWESCH W ar und der bekannte Abt VO  .n

Samuel, heoderıcus, nıcht 11UT in der mgebung eiInes Reichsfürsten
während dessen Pılgerfahrt das Trab egegnet, sondern auch VO
Namen her eın Deutscher SCWECSCH se1in könnte, welst NUunNn 1279 der
Beiname Alemanıus des eiınen Stephanus nach Deutschlan: als Her-
kunftsland Es se1 et wen1gstens die rage gestellt, ob dıe Prämon-
Stratenser 1m Land sıch vielleicht doch mehr als andere kırchliche
Gemeninschaften das berühmte Spiıtal der Deutschen In Jerusalem un
der Deutschen en natürlıch AUSSCHOMUNCH AaUs jenem Teıl des
Abendlandes rekrutierten, dessen personeller Anteıl den Kreuzzügen
und der Besiedlung des Landes leicht unterschätzt WIrd.

In jedem Fall exıstierte dıe €e1 Samuel ın kkon über dıe 1260er
TE hınaus, und nıchts spricht afür, ass 6S VOT dem Fall der

Maı 291 anders geworden W al en ble1ibt jedoch, ob Samuel
in Barletta, das erst ach 189 er VOT entstanden 1st oder mM1n-
destens erst dann seınen spateren Namen erhielt, etwa WI1IE epolcro In
Barletta nach dem usammenbruch des Könıigreichs Jerusalem im TE
I8 eıne Arft Zuflucht- und Auffangstation geworden WAäTr, dıe nach der
Rückeroberung Von kkon im Tre 1191 un ach dem Wıederaufbau
eInes Welt- und e1Ines Regularklerus 1im Land hundert Tre lang

61) Vgl ben
62) M.- Favreau-Lılıe, Dıiıe iıtalıeniıschen Kırchen 1Im eılıgen ande, Vene-

z1ıanı 13 (1985), Nr.
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neben der In kkon wliedererrichteten e1 VON Samuel auf dem
Freudenberg bestand®>).

Hıstorisches Semiıminar der Rudolf IESTAND
UnıLhversıtät Dusseldorf
1)-402725 Düsseldorf

63) och e1in kleiner 1Inwels ZU Schluss Wenn aC 100f. eC es'
ass das Regularkanonikerstift des Templum Domuinı nıcht den Prämonstratensern
gehörte, ann der Angabe beı Hugo (Monumenta C FOH: dıe auf-
greift (S 101), keıine ede davon se1n, ass Jemals einen eıl des » Order of the Holy
Sepulchre « bıldete und 101) och ass VOT 1187 Besıtzungen auf ypern

Es Trhıelt solche ohl VO:  —; ul VO  — Lusıgnan gleich ach der Übernahme der
Nse VO den Templern, WIE der ersten Urkunde 1m Chartular VOIN Sophıa iın Nıkos1a

entnehmen Ist, cdıe och Aaus dem Tre 1195 sStammt, RR  a Nr. 23 ed. de Mas
Latrıe, Hıstoire de de Chypre SOUS la regne des princes de la maılson de Lusıgnan 3,
Parıs 1856, 598


